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Beschreibung 
Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Abdeckein- 

richtung  zum  Schutz  des  Düsenbereichs  eines 
Tintenstrahlschreibkopfes,  welche  dichtend  an 
den  Tintenstrahlschreibkopf  lösbar  angelegt  ist 
und  einen  zu  den  Düsen  hin  offenen  Hohlraum 
bildet,  in  welchen  durch  die  Düsen  Tintenflüssig- 
keit  gefördert  wird. 

Derartige  nach  der  DE-OS  29  29  742  und  der 
DE-OS  32  37  411  bekannte  Abdeckeinrichtungen 
werden  als  Bestandteile  einer  Schreibeinrichtung 
dazu  verwendet,  den  Tintenstrahlschreibkopf  der 
Schreibeinrichtung  in  gewissen  Abständen  für 
Reinigungszwecke  abzudecken.  Zu  diesem 
Zweck  werden  solche  Abdeckeinrichtungen  ge- 
gen  den  Stirnbereich  des  Tintenstrahlschreibkop- 
fes  gepreßt,  bis  der  Reinigungsvorgang  beendet 
ist. 

Aus  der  DE-A-3  040  055  ist  ein  Tintenstrahl- 
schreiber  bekannt,  welcher  eine  die  Schreibkopf- 
spitze  abdeckende  Kappenvorrichtung  und  eine 
Saugvorrichtung  aufweist.  Die  Saugvorrichtung 
ist  an  die  Kappenvorrichtung  angeschlossen,  um 
in  dem  von  der  Kappenanordnung,  wenn  sich 
diese  in  einer  Stellung  befindet,  in  der  der 
Schreibkopf  abgedeckt  wird,  gebildeten  Raum 
einen  Unterdruck  zu  erzeugen. 

Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 
zugrunde,  Maßnahmen  vorzusehen,  um  einen  mit 
Tintenflüssigkeit  gefüllten  Tintenstrahlschreib- 
kopf  über  lange  Zeit,  insbesondere  auch  als 
Einzelteil,  z.  B.  als  Ersatzteil,  lagern  und  transpor- 
tieren  zu  können,  ohne  daß  die  Gefahr  des  Ein- 
trocknens  der  Tintenflüssigkeit  im  Düsenbereich 
besteht  und  ohne  daß  eingeschlossene  oder  ein- 
dringende  Luftblasen  zu  einer  chemischen  Verän- 
derung  der  Tintenflüssigkeit  führen  können. 

Die  Lösung  gelingt  dadurch,  daß  die  Abdeckein- 
richtung  formschlüssig  am  Tintenstrahlschreib- 
kopf  befestigt  ist  und  daß  der  Hohlraum  einen 
schließbaren,  zur  Außenluft  hin  führenden  Entlüf- 
tungskanal  aufweist.  Vorteilhafte  Weiterbildungen 
der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  ge- 
kennzeichnet. 

Die  erfindungsgemäße  Abdeckeinrichtung  ist 
formschlüssig  fest  am  jeweiligen  Tintenstrahh- 
schreibkopf  befestigt  und  bildet  mit  diesem  wah- 
rend  der  Lagerung  oder  des  Transports  oder 
auch  während  längerer  Stillstandszeiten  der 
Schreibeinrichtung  eine  nach  außen  abgeschlos- 
sene  Einheit,  so  daß  der  den  Düsenbereich  naß 
haltende  Hohlraum  auch  nach  langer  Zeit  nicht 
austrocknen  kann.  Diese  Einheit  verhindert  auch 
das  Eindringen  von  Luft  in  die  Nachbarschaft  der 
Düsen,  was  insbesondere  bei  Temperaturwech- 
seln  befürchtet  werden  muß. 

Damit  Volumenschwankungen  der  Tintenflüs- 
sigkeit  ohne  nennenswerte  Druckänderungen 
ausgeglichen  werden  können,  kann  zumindest 
ein  Teil  des  Hohlraums  elastisch  dehnbare  Wan- 
dungen  haben.  Aus  dem  gleichen  Grunde  kann 
auch  vorteilhaft  ein  mit  dem  Hohlraum  kommuni- 
zierender  Tintenausgleichsbehälter  vorgesehen 

sein,  dessen  Volumen  elastisch  vergrößerbar  ist. 
Besonders  einfach  aufgebaut  und  leicht  mon- 

tierbar  ist  die  erfindungsgemäße  Abdeckeinrich- 
tung,  wenn  sie  als  trichterartiges  drehsymmetri- 

5  sches  Element  aufgebaut  ist,  dessen  Füllseite  mit 
einer  Stirnringfläche  über  eine  elastisch  nachgie- 
bige  Dichtung  radial  außerhalb  des  Bereichs  der 
Düsen  an  der  Stirnseite  des  Tintenstrahlschreib- 
kopfes  anliegt  und  derart  den  Hohlraum  zu  den 

10  Düsen  bildet  und  dessen  Ausflußrohr  den  Entlüf- 
tungskanal  enthält  und  durch  eine  Schraubkappe 
verschlossen  ist. 

Eine  zuverlässige  Befestigungsmöglichkeit  er- 
gibt  sich  dadurch,  daß  die  Abdeckeinrichtung 

15  mittels  einer  das  Ausflußrohr  hindurchlassenden 
Überwurfmutter  am  Tintenstrahlschreibkopf  ver- 
schraubt  ist.  Vorzugsweise  ist  jedoch  die  Lösung 
vorgesehen,  daß  die  Abdeckeinrichtung  mittels 
einer  das  Ausflußrohr  zentral  hindurchlassenden, 

20  die  Abdeckeinrichtung  allseitig  umfassenden  Be- 
festigungskappe  am  Tintenstrahlschreibkopf  be- 
festigt  ist,  welche  mindestens  zwei  symmetrisch 
am  Umfang  verteilte,  sich  radial  nach  innen  er- 
streckende  Vorsprünge  aufweist,  welche  bei  vor- 

25  gegebener  Winkelstellung  durch  Durchführungs- 
lücken  zwischen  Halteelemente  des  Tintenstrahl- 
schreibkopfes  hindurchführbar  und  durch  eine 
Drehbewegung  hinter  die  Halteelemente  verhak- 
bar  sind. 

30  Solche  Halteelemente  können  in  einfacher  Wei- 
se  durch  ein  Ringscheibenelement  gebildet  sein, 
welches  mindestens  zwei  symmetrisch  verteilt  am 
Umfang  angeordnete,  die  Durchführungslücken 
bildende  Abflachungen  besitzt.  Das  Ringscheibe- 

35  nelement  kann  vorteilhaft,  gegebenenfalls  ge- 
meinsam  mit  einem  zur  Befestigung  sonstiger 
Hilfselemente  dienenden  Verbindungselement, 
auf  einem  drehsymmetrischen  Ansatz  des  Tinten- 
strahlschreibkopfes  befestigt  sein. 

40  Ein  besonders  zuverlässiges  Verfahren  zur  Her- 
stellung  einer  Abdeckeinrichtung  gemäß  der  Er- 
findung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abdeckeinrichtung  bei  geöffnetem  Entlüftungska- 
nal  am  Tintenstrahlschreibkopf  befestigt  wird, 

45  daß  danach  durch  die  Düsen  solange  Tintenflüs- 
sigkeit  in  den  Hohlraum  der  Abdeckeinrichtung 
und  durch  den  Entlüftungskanal  nach  außen 
gefördert  wird,  bis  keine  Lufteinschlüsse  im  Hohl- 
raum  mehr  feststellbar  sind,  und  daß  schließlich 

50  die  Öffnung  des  Entlüftungskanals  verschlossen 
wird. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Beschreibung 
eines  in  der  Zeichnung  dargstellten,  besonders 
vorteilhaften  Ausführungsbeispiels  näher  erläu- 

55  tert. 
Die  Figur  zeigt  einen  Querschnitt  durch  den 

Düsenbereich  eines  Tintenstrahlschreibkopfes 
mit  einer  aufgebrachten  Abdeckeinrichtung. 

Der  Tintenstrahlschreibkopf  1  besteht  aus  ei- 
60  nem  Tintenkanäie  2  bildenden  Düsenkanalblock 

3  aus  Kunststoff,  auf  dessen  Endstirnseite  eine 
Düsenpiatte  4  eng  angeschmiegt  aufgedrückt  ist. 
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Die  Andruckkräfte  werden  durch  ein  Abdeckele- 
ment  5  aufgebracht,  weiches  mitteis  einer  Über- 
wurfmutter  6  gegen  die  Düsenplatte  4  gezogen 
ist.  Die  Überwurfmutter  6  ist  auf  den  metallischen 
Gewindering  23  geschraubt,  weicher  gemeinsam 
mit  einem  Ringscheibenelement  20  auf  einem 
zylindrischen  Ansatz  des  Tintenstrahlschreibkop- 
fes  befestigt  ist. 

Die  Abdeckeinrichtung,  insgesamt  mit  7  be- 
zeichnet,  bildet  einen  mit  Tintenflüssigkeit  voll- 
ständig  gefüllten  Hohlraum  8,  welcher  sich  radial 
innerhalb  der  Dichtungsscheibe  9  und  des  füllsei- 
tigen  gedrungenen  Abdeckteils  10  eines  trichter- 
förmigen,  drehsymmetrischen  Elements  erstreckt. 
Das  Ausflußrohr  11  bildet  die  Entlüftungsbohrung 
12,  welche  in  der  Figur  über  eine  Dichtung  13 
durch  die  auf  das  Außengewinde  des  Ausflußrohrs 
geschraubte  Schraubkappe  14  luftdicht  ver- 
schlossen  ist. 

Auf  dem  Ausflußrohr  11  ist  eine  Befestigungs- 
kappe  15  drehbar  geführt  und  durch  einen  Spren- 
gring  16  axial  gesichert.  Die  Befestigungskappe 
15  weist  mindestens  zwei  radial  von  der  zylindri- 
schen  Innenfläche  nach  innen  gerichtete  Halte- 
arme  18  auf,  welche  über  Durchführungslücken 
bildende  Abflachungen  19  des  Ringscheibenele- 
ments  20  führbar  (linke  Hälfte  der  Figur)  und  nach 
einer  Drehung  hinter  einen  nicht  abgeflachten 
Bereich  des  Ringscheibenelements  verhakbar 
sind  (rechte  Hälfte  der  Figur).  Zu  diesem  Zweck 
wird  die  Befestigungskappe  15  kräftig  zum  Tinten- 
strahlschreibkopf  hingedrückt,  wobei  die  Dich- 
tungsscheibe  9  komprimiert  wird.  Danach  läßt 
sich  die  Befestigungskappe  15  zur  Festlegung 
leicht  um  den  gewünschten  Winkel  verdrehen. 

Diese  Drehung  wird  nicht  auf  die  Dichtungs- 
scheibe  9  übertragen,  so  daß  keine  Schmutzparti- 
kel  bildenden  Abriebkräfte  entstehehn.  Die  Tin- 
tenflüssigkeit  bleibt  sauber. 

Zur  Füllung  des  Hohlraums  8  wird  die  Schraub- 
kappe  entfernt.  Dann  wird  mitteis  einer  beliebigen 
Pumpeinrichtung,  beispielsweise  einer  Schlauch- 
pumpe,  Tintenflüssigkeit  aus  einem  Vorratsbehäl- 
ter  durch  die  Tintenkanäie  2  und  die  Düsen  21 
sowie  die  Ausflugbohrungen  22  des  Abdeckeie- 
ments  5  in  den  Hohlraum  8  gepumpt.  Der  Pump- 
vorgang  wird  so  lange  fortgesetzt,  bis  luftein- 
schlußfreie  Tintenflüssigkeit  aus  der  Öffnung  des 
Entlüftungskanals  12  ausdringt,  welcher  danach 
durch  Aufschrauben  der  Schraubkappe  14  wieder 
geschlossen  wird. 

Es  ist  vorteilhaft  möglich,  die  Bodenwandung 
der  Schraubkappe  14  im  mittleren  Bereich  ela- 
stisch  auszubilden,  so  daß  die  Schraubkappe 
einen  Tintenausgleichsbehälter  bildet,  dessen  Vo- 
lumen  elastisch  vergrößerbar  ist,  und  ein  Volume- 
nausgleich  bei  Temperaturschwankungen  mög- 
lich  ist. 

Ein  durch  die  erfindungsgemäß  gestaltete  Ab- 
deckeinrichtung  abgedeckter  Tintenstrahl- 
schreibkopf  kann  lange  Zeit  gelagert  werden. 
Mechanische  Schockeinwirkungen,  welche  un- 
vermeidbar  beim  Transport  durch  Stoßbelastun- 
gen  entstehen,  können  nicht  dazu  führen,  daß 
Luft  in  die  Nähe  der  Düsen  gelangt. 

Patentansprüche 

5  1.  Abdeckeinrichtung  zum  Schutz  des  Düsenbe- 
reichs  eines  Tintenstrahlschreibkopfes,  welche 
dichtend  an  den  Tintenstrahlschreibkopf  (1)  lös- 
bar  angelegt  ist  und  einen  zu  den  Düsen  (21)  hin 
offenen  Hohlraum  (8)  bildet,  in  welchen  durch  die 

10  Düse  Tintenflüssigkeit  gefördert  wird,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckeinrichtung  (7) 
formschlüssig  am  Tintenstrahlschreibkopf  (1)  be- 
festigt  ist  und  daß  der  Hohlraum  (8)  einen  schließ- 
baren,  zur  Außenluft  hinführenden  Entlüftungska- 

15  nal  (12)  aufweist. 
2.  Abdeckeinrichtung  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  ein  Tintenausgleich- 
sbehälter,  dessen  Volumen  elastisch  vergrößerbar 
ist,  mit  dem  Hohlraum  (8)  kommuniziert. 

20  3.  Abdeckeinrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  ein 
trichterartiges  drehsymmetrisches  Element  auf- 
weist,  dessen  Füllseite  (10)  mit  einer  Stirnringflä- 
che  über  eine  elastisch  nachgiebige  Dichtung  (9) 

25  radial  außerhalb  des  Bereichs  der  Düsen  (21)  an 
der  Stirnseite  des  Tintenstrahlschreibkopfes  (1) 
anliegt  und  derart  den  Hohlraum  (8)  zu  den  Düsen 
(21)  bildet  und  dessen  Ausflußrohr  (11)  den  Entlüf- 
tungskanal  (12)  enthält  und  durch  eine  Schraub- 

30  kappe  (14)  verschlossen  ist. 
4.  Abdeckeinrichtung  nach  Anspruch  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckeinrich- 
tung  (7)  mittels  einer  das  Ausflußrohr  (11)  zentral 
hindurchlassenden,  das  trichterförmige  Element 

35  der  Abdeckeinrichtung  (7)  allseitig  umfassenden 
Befestigungskappe  (15)  am  Tintenstrahlschreib- 
kopf  (1)  befestigt  ist,  welche  mindestens  zwei 
symmetrisch  am  Umfang  verteilte,  sich  radial 
nach  innen  erstreckende  Vorsprünge  (18)  auf- 

40  weist,  weiche  bei  vorgegebener  Winkelstellung 
durch  Durchführungslücken  (19)  zwischen  Hal- 
teelemente  (20)  des  Tintenstrahlschreibkopfes  (1) 
hindurchführbar  und  durch  Drehbewegung  hinter" 
die  Halteelemente  verhakbar  sind. 

45  5.  Abdeckeinrichtung  nach  Anspruch  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteelemente 
des  Tintenstrahlschreibkopfes  (1)  durch  ein 
Ringscheibenelement  (20)  gebildet  sind,  welches 
mindestens  zwei  symmetrisch  verteilt  am  Umfang 

50  angeordnete,  die  Durchführungsiücken  bildenden 
Abflachungen  (19)  besitzt. 

6.  Abdeckeinrichtung  nach  Anspruch  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ringscheibenele- 
ment  (20)  gegebenenfalls  gemeinsam  mit  einem 

55  zur  Befestigung  sonstiger  Hilfselemente  (5)  die- 
nenden  Verbindungselement  (23)  auf  einen  dreh- 
symmetrischen  Ansatz  des  Tintenstrahlschreib- 
kopfes  (1)  befestigt  ist. 

7.  Verfahren  zur  Herstellung  einer  Abdeckein- 
60  richtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abdeckeinrich- 
tung  (7)  bei  geöffnetem  Entlüftungskanal  (12)  am 
Tintenstrahlschreibkopf  (1)  befestigt  wird,  daß 
danach  durch  die  Düsen  (21)  Tintenflüssigkeit  in 

65  den  Hohlraum  (8)  der  Abdeckeinrichtung  (87)  und 
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durch  den  Entlüftungskanal  (12)  nach  außen  ge- 
fördert  wird,  bis  keine  Lufteinschlüsse  im  Hohl- 
raum  (8)  mehr  feststellbar  sind,  und  daß  schließ- 
lich  die  Öffnung  des  Entlüftungskanals  (12)  ver- 
schlossen  wird. 

Ventilation  duct  (12)  is  open,  that  ink  liquid  is 
subsequently  transported  outwards  through  the 
nozzles  (21)  into  the  cavity  (8)  of  the  capping 
device  (87)  and  through  the  Ventilation  duct  (12) 

5  until  air  inclusions  can  no  longer  be  found  in  the 
cavity  (8),  and  that  finally  the  aperture  of  the 
Ventilation  duct  (12)  is  ciosed. 

Claims 

1.  A  capping  device  for  the  protection  of  the 
nozzle  region  of  an  ink  jet  print  head,  which 
device  is  detachably  connected  to  the  ink  jet  print 
head  (1)  in  a  seaiing  manner  and  forms  a  cavity  (8) 
which  is  open  towards  the  nozzies  (21),  into 
which  cavity  ink  liquid  is  transported  through  the 
nozzles,  characterized  in  that  the  capping  device 
(7)  is  form-coupled  to  the  ink  jet  print  head  (1  )  and 
that  the  cavity  (8)  comprises  a  closable  Ventilation 
duct  (12)  which  communicates  with  the  atmos- 
phere. 

2.  A  capping  device  as  claimed  in  Claim  1, 
characterized  in  that  an  ink  compensation  con- 
tainer  whose  volume  can  be  expanded  elasticaily 
communicates  with  the  cavity  (8). 

3.  A  capping  device  as  claimed  in  any  one  of 
the  Claims  1  and  2,  characterized  in  that  it 
comprises  a  funnel-like  rotationally  symmetrical 
element  whose  filling  side  (10)  engages  by  way  of 
a  circular  end  face,  the  end  face  of  the  ink  jet  print 
head  (1),  via  an  elastical  seal  (9),  radially  outside 
the  region  of  the  nozzles  (21),  thus  forming  the 
cavity  (8)  which  is  open  towards  the  nozzles  (21) 
and  whose  outflow  tube  (11)  comprises  the  Venti- 
lation  duct  (12)  and  is  ciosed  by  a  screw  cap  (14). 

4.  A  capping  device  as  claimed  in  Claim  3, 
characterized  in  that  the  capping  device  (7)  is 
connected  to  the  ink  jet  print  head  (1)  by  means  of 
a  connection  cap  (15)  through  which  the  outflow 
tube  (11)  extends  centrally  and  which  surrounds 
the  funnel-shaped  element  of  the  capping  device 
(7)  on  all  sides,  said  cap  comprising  at  least  two 
projections  (18)  extending  radially  inwardly  and 
arranged  symmetrically  on  the  circumference, 
which  projections,  in  a  given  anguiar  position, 
can  be  passed  through  feedthroughs  (19)  between 
holding  elements  (20)  of  the  ink  jet  print  head  (1) 
and  can  be  hooked  behind  said  holding  elements 
by  a  rotating  movement. 

5.  A  capping  device  as  claimed  in  Claim  4, 
characterized  in  that  the  hoiding  eiements  of  the 
ink  jet  print  head  (1)  are  formed  by  an  annuiar 
disk  eiement  (20)  which  comprises  at  least  two 
flattened  portions  (19)  forming  the  feedthroughs 
and  arranged  symmetrically  on  the  circumfer- 
ence. 

6.  A  capping  device  as  claimed  in  Claim  5, 
characterized  in  that  the  annuiar  disk  eiement 
(20)  is  connected  to  a  rotationally  symmetrical 
projection  of  the  ink  jet  print  head  (1),  optionally 
together  with  a  connection  element  (23)  serving 
for  the  connection  of  other  auxiliary  elements  (5). 

7.  A  method  of  manufacturing  a  capping  device 
as  claimed  in  any  one  of  the  Claims  1  to  6, 
characterized  in  that  the  capping  device  is  con- 
nected  to  the  ink  jet  print  head  (1)  while  the 

10  Revendications 

1.  Dispositif  de  recouvrement  pour  proteger  la 
zone  d'une  tete  d'impression  ä  jet  d'encre  oü  se 
trouvent  les  tuyeres,  dispositif  qui  est  applique  de 

15  fagon  detachable  sur  la  tete  d'impression  ä  jet 
d'encre  (1)  de  maniere  ä  fermer  celle-ci  de  fagon 
etanche  et  qui  forme  une  cavite  (8)  ouverte  du 
cöte  des  tuyeres  (21)  et  vers  laquelle  est  dirigee 
de  l'encre  liquide  ä  travers  les  tuyeres,  caracterise 

20  en  ce  que  le  dispositif  de  recouvrement  (7)  est 
fixe  par  une  liaison  positive  ä  ia  tete  d'enregistre- 
ment  ä  jet  d'encre  (1)  et  que  la  cavite  (8)  comporte 
un  canal  de  purge  (12)  pouvant  etre  ferme  et 
conduisant  ä  l'air  ambiant. 

25  2.  Dispositif  de  recouvrement  selon  la  revendi- 
cation  1,  caracterise  en  ce  qu'un  reservoir 
compensateur  d'encre  dont  le  volume  peut  etre 
augmente  elastiquement  communique  avec  la 
cavite  (8). 

30  3.  Dispositif  de  recouvrement  selon  l'une  des 
revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce  qu'il 
comporte  un  element  ä  symetrie  de  rotation  en 
forme  d'entonnoir  dont  le  cöte  de  remplissage 
(10)  comporte  une  face  terminale  circulaire  qui, 

35  par  l'intermediaire  d'une  bague  d'etancheite  elas- 
tique  (9),  est  appliquee  radialement  contre  la  face 
terminale  de  la  tete  d'impression  (1)  ä  jet  d'encre, 
en  dehors  de  la  zdne  des  tuyeres  (21),  de  fagon  ä 
former  la  cavite  ouverte  (8)  du  cöte  des  tuyeres  - 

40  (21)  et  dont  letube  d'ecoulement  (11)  comporte  le 
canal  de  purge  (12)  et  est  ferme  par  un  bouchon 
fiiete  (14). 

4.  Dispositif  de  recouvrement  selon  la  revendi- 
cation  3,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  de 

45  recouvrement  (7)  est  fixe  ä  la  tete  d'impression  ä 
jet  d'encre  (1)  au  moyen  d'un  chapeau  de  fixation 
(15)  qui,  dans  son  centre,  est  traverse  par  le  tube 
d'ecoulement  (11)  et  qui  entoure  entierement 
l'eiement  en  forme  d'entonnoir  du  dispositif  de 

50  recouvrement,  chapeau  de  fixation  qui  präsente 
au  moins  deux  saillies  (18)  reparties  symetrique- 
ment  sur  son  pourtour  et  s'etendant  radialement 
vers  l'interieur,  saillies  qui,  dans  une  position 
angulaire  predeterminee  et  par  des  ou  vertu  res  de 

55  traversee  (19)  peuvent  etre  passees  entre  des 
elements  de  retenue  (20)  de  ia  tete  d'impression  ä 
jet  d'encre  (1)  et  etre  accrochees  derriere  ces 
eiements  de  retenue  par  un  mouvement  de  rota- 
tion. 

60  5.  Dispositif  de  recouvrement  selon  la  revendi- 
cation  4,  caracterise  en  ce  que  les  elements  de 
retenue  de  la  tete  d'impression  ä  jet  d'encre  (1) 
sont  constitues  par  un  element  annulaire  (20) 
presentant  au  moins  deux  meplats  (19)  disposes 

65  symetriquement  sur  sa  peripherie  et  formant  les 
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ouvertures  de  traversee. 
6.  Dispositif  de  recouvrement  selon  la  revendi- 

cation  5,  caracterise  en  ce  que  l'element  annulaire 
(20)  est  fixe  sur  une  saillie  ä  symetrie  de  rotation 
de  la  tete  d'impression  ä  jet  d'encre  (1),  le  cas 
echeant  conjointement  avec  un  element  de  liaison 
(23)  servant  ä  fixer  d'autres  eiements  auxiliaires 
(5). 

7.  Procede  de  fabrication  d'un  dispositif  de 
recouvrement  selon  l'une  des  revendications  1  ä 

6,  caracterise  en  ce  qu'on  fixe  le  dispositif  de 
recouvrement  (7)  ä  la  tete  d'impression  ä  jet 
d'encre  (1),  le  canal  de  purge  (12)  etant  ouvert,  en 
ce  qu'ensuite,  on  introduit  de  l'encre  liquide  dans 
la  cavite  (8)  du  dispositif  de  recouvrement  (87)  par 
les  tuyeres  (21)  et  on  la  dirige  vers  l'exterieur  par 
ie  canal  de  purge  (12)  jusqu'ä  ce  qu'aucune 
inclusion  d'air  ne  puisse  plus  etre  detectee  dans 
la  cavite  (8),  et  en  ce  que,  finalement,  on  ferme 
l'ouverture  du  canal  de  purge  (12). 10 
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